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(54) KOPPLUNGSVORRICHTUNG FÜR EINEN SCHUBKASTEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Kopp-
lung eines Schubkastens an einer Laufschiene einer
Auszugsführung mit einer Befestigungseinrichtung zum
Befestigen der Vorrichtung an dem Schubkasten und an
der Schubkastenblende und mit einer Rasteinrichtung
zum rastenden Verbinden der Vorrichtung mit der Lauf-
schiene, wobei eine Seitenausrichteinrichtung vorgese-

hen ist mit einem mit der Laufschiene verbindbaren Kop-
pelelement, das quer zu der Laufschiene an der Vorrich-
tung angeordnet ist, und mit einem Betätigungselement
zum Bewegen des Koppelelementes in eine Solllage, in
der der Schubkasten bündig zu einer Bezugskante eines
Möbelkorpus’ positioniert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Kopplung eines Schubkastens an einer Laufschiene ei-
ner Auszugsführung mit einer Befestigungseinrichtung
zum Befestigen der Vorrichtung an dem Schubkasten
und an der Schubkastenblende und mit einer Rastein-
richtung zum rastenden Verbinden der Vorrichtung mit
der Laufschiene.
[0002] Aus der DE 20 2018 105 867 U1 ist eine Vor-
richtung zur Kopplung eines Schubkastens an einer Lauf-
schiene einer Auszugsvorrichtung bekannt, die eine Be-
festigungseinrichtung zum Befestigen der Vorrichtung an
dem Schubkasten einerseits und eine Rasteinrichtung
zum rastenden Verbinden der Vorrichtung an der Lauf-
schiene andererseits umfasst. Diese Kopplungsvorrich-
tung hat sich in der Praxis bewährt. Wünschenswert ist
es, die Funktion dieser Kopplungsvorrichtung zu erwei-
tern.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zur Kopplung eines Schubkastens
an einer Laufschiene einer Auszugsvorrichtung derart
weiterzubilden, dass der Schubkasten relativ zu einem
Möbelkorpus ausrichtbar ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass eine Seitenausrichtein-
richtung vorgesehen ist mit einem mit der Laufschiene
verbindbaren Koppelelement, das quer zu der Laufschie-
ne an der Vorrichtung angeordnet ist, und mit einem Be-
tätigungselement zum Bewegen des Koppelelementes
in eine Solllage, in der der Schubkasten bündig zu einer
Bezugskante eines Möbelkorpus’ positioniert ist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass auf einfache Weise eine Seitenausrichtung
des Schubkastens bzw. der Schubkastenblende relativ
zu einem Möbelkorpus verwirklicht wird. Eine Seitenaus-
richteinrichtung sieht ein Koppelelement vor, dass mit
der Laufschiene verbindbar ist. Da das Koppelelement
quer zur Laufschiene bewegbar an der Vorrichtung ge-
lagert ist, kann es mittels eines Betätigungselementes
so weit ein- oder ausgefahren werden, dass der ge-
wünschte bündige Abschluss zu einer Bezugskante des
Möbelkorpus’ gegeben ist.
[0006] Nach einer besonderen Ausführungsform der
Erfindung weist das Koppelelement zum einen ein Greif-
element auf, das an einem freien Ende der Laufschiene
ansetzbar ist. Zum anderen weist das Koppelelement ei-
nen Längssteg auf, der in einer Führung eines Basisteils
der Vorrichtung verschiebbar gelagert ist. Das Greifele-
ment ist vorzugsweise U-förmig ausgebildet, so dass es
einfach auf das freie Ende der Laufschiene aufsetzbar
ist. Vorzugsweise ist der Schenkelabstand des U-förmi-
gen Greifelementes an die Dicke der Laufschiene ange-
passt, so dass das Ende der Laufschiene mit geringem
Spiel in dem Greifelement eingefasst ist. Alternativ kann
das Greifelement auch formschlüssig mit dem Ende der
Laufschiene unter Ausschluss eines jeglichen Spiels ver-

bunden sein. Die Bewegung des Koppelelementes wird
somit unmittelbar auf die Relativverschiebung der Vor-
richtung zu der Laufschiene umgesetzt.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist das Betätigungselement als ein Drehorgan
ausgebildet, das über einen exzentrisch angeordneten
Drehbolzen verfügt, der in einem Langloch des Koppel-
elementes angeordnet ist. Bei Verdrehen des Drehor-
gans durchläuft der Drehbolzen eine Kurvenbahn, wobei
die Kurvenbahnlänge abhängig ist von einer Länge des
Langlochs. Vorteilhaft kann durch die Länge des Lang-
lochs der Stellweg des Koppelelementes bzw. des Greif-
elementes vorgegeben werden.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Drehorgan formschlüssig in der Aufnahmebohrung des
Basiselementes drehbar gelagert. Axiale Rastelemente
hintergreifen mit ihren Hakenenden eine Bohrung des
Basiselementes. Zusätzlich weist das Drehorgan meh-
rere nachgiebige Radialfinger auf, die in entsprechende
Rastvertiefungen an der Innenseite der Aufnahmeboh-
rung eingreifen. Hierdurch ist sichergestellt, dass ein un-
erwünschtes Verschieben des Koppelelementes aus der
Solllage verhindert wird.
[0009] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht eines Möbelkorpus’ mit
mehreren Schubkästen, wobei im oberen
Bereich der Schubkasten ohne Frontblende
gezeigt ist,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung einer Einzel-
heit X in Figur 1,

Figur 3 einen Horizontalschnitt durch die dem obe-
ren Schubkasten zugeordnete Vorrichtung
gemäß Figur 1,

Figur 4 eine vergrößerte Darstellung einer Einzel-
heit Y in Figur 3,

Figur 5 eine Draufsicht auf die Vorrichtung in einer
Mittelstellung der Seitenausrichteinrichtung,

Figur 6 eine Ansicht der Vorrichtung von unten in der
Mittelstellung gemäß Figur 5,

Figur 7 einen Horizontalschnitt im Bereich einer Auf-
nahmeöffnung der Vorrichtung gemäß Figur
6,

Figur 8 eine Draufsicht auf die Vorrichtung in einer
ausgefahrenen Stellung der Seitenausricht-
einrichtung,
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Figur 9 eine Untenansicht der Vorrichtung gemäß
Figur 8,

Figur 10 eine Draufsicht der Vorrichtung in einer ein-
gefahrenen Stellung der Seitenausrichtein-
richtung und

Figur 11 eine Untenansicht der Vorrichtung gemäß
Figur 10.

[0012] In Figur 1 ist ein Möbelkorpus 1 dargestellt, der
drei übereinander angeordnete Schubkästen 2 umfasst.
Vorderseitig sind die Schubkästen 2 mit einer Schubkas-
tenblende 3 verbunden, die bündig zu einer als Bezugs-
kante des Möbelkorpus’ 1 dienenden Randkante 4 ver-
laufen soll.
[0013] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist eine
Auszugsführung 5 vorgesehen, die aus mehreren längs-
verschieblich zueinander bewegbaren Schienen be-
steht. Eine Korpusschiene 6 ist mit dem Möbelkorpus 1
verbunden. Eine Laufschiene 7 ist mit dem Schubkasten
2 verbunden. Eine Mittelschiene 8 ist längsverschieblich
mit der Korpusschiene 6 und der Laufschiene 7 gekop-
pelt. Zur längsverschieblichen Kopplung der Korpus-
schiene 6, der Laufschiene 7 und der Mittelschiene 8
zueinander sind Wälzkörper 9 vorgesehen.
[0014] Die Vorrichtung zur Kopplung des Schubkas-
tens 2 an der Laufschiene 7 umfasst eine Befestigungs-
einrichtung 10 zum Befestigen der Vorrichtung an dem
Schubkasten 2 und an der Schubkastenblende 3. Die
Befestigungseinrichtung 10 ist in einem steifen Basise-
lement 11 der Vorrichtung integriert. Die Befestigungs-
einrichtung 10 umfasst zum einen als Befestigungsmittel
erste Bohrungen 12, so dass das Basiselement bei-
spielsweise durch Verschraubung an dem Schubkasten
2 fixierbar ist. Zum anderen weist die Befestigungsein-
richtung 10 als Befestigungsmittel zweite Bohrungen 13
auf, so dass das Basiselement 11 beispielsweise durch
Verschraubung an der Schubkastenblende 3 fixierbar ist.
Achsen der ersten Bohrung 12 und der zweiten Bohrung
13 verlaufen senkrecht zueinander.
[0015] An gegenüberliegenden Endbereichen des Ba-
siselementes 11 ragen zwei Längsstreben 14, 14’ ab, die
über ein wellenförmiges Verbindungselement 15 mitein-
ander verbunden sind. An den Längsstreben 14, 14’ sind
in einem Endbereich derselben jeweils äußere Rastele-
mente 16, 16’ angeformt, die in entsprechende Öffnun-
gen der Laufschiene 7 eingreifbar sind. Durch Betätigen
des Verbindungselementes 15, insbesondere durch Auf-
wenden einer Drucckraft F auf eine Vertiefung 17 des
Verbindungselementes 15, kann die Längsstrebe 14, 14’
so verschwenkt werden, dass das Rastelement 16, 16’
in eine Kopplungsstellung oder Nichtkopplungsstellung
zu der Laufschiene 7 verbringbar ist. Es sei angemerkt,
dass die eine Längsstrebe 14 dafür vorgesehen ist, mit
dem Rastelement 16 derselben in die Bohrung einer lin-
ken Laufschiene einzugreifen und die andere Längsstre-
be 14’ mit dem Rastelement 16’ derselben in die Bohrung

der rechten Laufschiene einzugreifen. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist das Basiselement 11 auf der lin-
ken Seite des Schubkastens 2 angeordnet, so dass die
Längsstrebe 14 mit der linken Laufschiene 7 gekoppelt
ist.
[0016] Die Rastelemente 16, 16’ sowie die entspre-
chenden Bohrungen der Laufschiene 7 bilden somit eine
Rasteinrichtung zum rastenden Verbinden der Vorrich-
tung mit der Laufschiene 7.
[0017] Ferner umfasst die Vorrichtung eine Seitenaus-
richteinrichtung 18, die ein mit der Laufschiene 7 ver-
bindbares Koppelelement 19 und ein Betätigungsele-
ment 20 zum Betätigen des Koppelelementes 19 um-
fasst. Das Koppelelement 19 ist langgestreckt ausgebil-
det und weist einen Längssteg 21 auf, der in einer Füh-
rung 22 des Basiselementes 11 längsverschieblich ge-
führt gelagert ist. Endseitig des Längssteges 21 ist ein
Greifelement 23 angeformt, das mit einem Ende der
Laufschiene 7 koppelbar ist. Das Greifelement 23 ist U-
förmig ausgebildet mit zwei Schenkeln 24, 24’ zur Aus-
bildung einer Ausnehmung 25, in die das Ende der Lauf-
schiene 7 eingreifen kann. Ein lichter Abstand der Schen-
kel 24, 24’ zueinander bzw. eine Breite b der Ausneh-
mung 25 ist auf die Dicke der Laufschiene 7 angepasst,
so dass das Ende der Laufschiene 7 quasi spielfrei in
der Ausnehmung 25 des Greifelementes 23 gelagert ist.
Es sei angenommen, dass das Greifelement 23 starr
ausgebildet ist. Das Greifelement 23 ragt von einem End-
bereich des Basiselements 11 ab.
[0018] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann das Greifelement 23 auch nachgiebig
ausgebildet sein, so dass in der Verbindungsstellung die
Laufschiene 7 klemmend oder rastend in der Ausneh-
mung 25 gehalten ist.
[0019] Die Führung 22 ist als eine Führungsnut aus-
gebildet, die über aufrechte gegenüberliegende Wände
26 verfügt. Bereichsweise weisen die Wände 26 vor-
springende Nasen 27 auf, so dass der Längssteg 21 quer
zu seiner Erstreckung in der Führung 22 gesichert ist.
Ein Herausfallen des Längssteges 21 aus der Führungs-
nut wird somit verhindert.
[0020] Das Betätigungselement 20 ist als ein Drehor-
gan ausgebildet, welches einen exzentrisch zu dem
Drehorgan angeordneten Drehbolzen 28 aufweist. Der
Drehbolzen 28 ist in einem Langloch 29 des Längssteges
21 gelagert. Das Langloch 29 ist seitlich an dem Längs-
steg 21 angeformt. Das Langloch 29 weist zwei Enden
30, 30’ auf, deren Verbindungslinie zueinander senk-
recht zu dem Längssteg 21 und parallel zu der Laufschie-
ne 7 verläuft. Befindet sich der Drehbolzen 28 an dem
einen Ende 30 des Langlochs 29, nimmt das Koppelele-
ment 19 eine in Figur 5 und 6 dargestellte Mittelstellung
ein. In der Mittelstellung verläuft eine gedachte Verbin-
dungslinie der Achse des Drehbolzens 28 zu einer Dreh-
achse des Drehorgans 20 senkrecht zu dem Längssteg
21.
[0021] Wird das Drehorgan 20 mittels eines Griffteils
31, das sich auf einer dem Schubkasten 2 abgewandten
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Seite der Vorrichtung befindet, in einer ersten Drehrich-
tung (entgegen des Uhrzeigersinns) verdreht, wird das
Greifelement 23 weiter aus dem Basiselement 11 her-
ausgeschoben, s. Figur 8 und 9. In der maximalen Dreh-
stellung schlägt der Drehbolzen 28 an dem zweiten Ende
30’ des Langlochs 29 an.
[0022] Wird das Drehorgan 20 in eine entgegenge-
setzte Drehrichtung bzw. in eine zweite Drehrichtung (im
Uhrzeigersinn des Griffteils 31) verdreht, wird das Greif-
element 23 zum Basiselement 11 hin eingeschoben. Die
maximale Drehstellung wird erreicht, wenn der Drehbol-
zen 28 an das zweite Ende 30’ des Langlochs 29 an-
schlägt.
[0023] In der eingefahrenen Endstellung des Greifele-
mentes 23 schlägt der eine Schenkel 24’ des Greifele-
ments 23 an einer Wandung 32 des Basiselementes 11
an. In einer maximalen Ausgangsstellung des Greifele-
mentes 23 verläuft der eine Schenkel 24 bündig zu einem
Rand 23 des Basiselementes 11. Ein Abstand a zwi-
schen der Wandung 32 und einer gedachten Verlänge-
rung des Randes 33 des Basiselementes 11 gibt dem
maximalen Verschiebeweg des Koppelelementes 19
bzw. des Greifelements 23 vor.
[0024] Das Drehorgan 20 ist formschlüssig in einer
Aufnahmebohrung 34 des Basiselementes 11 drehbar
gelagert. Das Drehorgan 20 weist hierzu axial verlaufen-
de Rastelemente 35 auf, die mit ihren Hakenenden 36
die Aufnahmebohrung 34 hintergreifen. Das Drehorgan
20 ist somit axial fixiert und kann ausschließlich verdreht
werden. Die Drehachse des Drehorgans 20 ist identisch
zu der Achse der Aufnahmebohrung 34.
[0025] Damit das Drehen des Drehorgans 20 mit ei-
nem Widerstand erfolgt, der sicherstellt, dass das Kop-
pelelement 19 sich nicht selbsttätig aus der gewünschten
Solllage verschiebt, weist das Drehorgan 20 eine Mehr-
zahl von nachgiebigen Radialfingern 37 auf, die in ent-
sprechende in Umfangsrichtung an der Innenseite der
Aufnahmebohrung 34 verteilt angeordnete Rastvertie-
fungen 38 eingreifen.
[0026] Das Drehorgan 20 ist in einem vorgegebenen
Drehwinkelbereich verdrehbar, wobei der Drehwinkelbe-
reich durch den Abstand der Langlochenden 30, 30’ zu-
einander vorgegeben ist. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel überstreicht der Drehwinkelbereich einen spit-
zen Winkel, beispielsweise 50°.
[0027] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
Langloch 29 in einem mittleren Bereich des Längssteges
21 angeordnet. Die Führungsnut 26 ist an einem Ende
offen ausgebildet, so dass das Greifelement 23 zumin-
dest bereichsweise außerhalb des Basiselementes 11
angeordnet sein kann.
[0028] Die Vorrichtung umfasst eine Höhenverstellein-
richtung 39, die im Bereich der Längsstrebe 14, 14’ an-
geordnet ist. Die Höhenverstelleinrichtung 39 umfasst ei-
ne bogenförmig verlaufende Raste 40 mit einer Verzah-
nung, die mit einer Ausnehmung 41 der jeweiligen Längs-
strebe 14, 14’ in Eingriff bringbar ist. Da die Raste 40
zusätzlich eine Schrägfläche aufweist, kann in Abhän-

gigkeit von der Eingrifflage der Raste 40 an der Längs-
strebe 14, 14’ eine vertikale Höhenposition der Vorrich-
tung zu der Laufschiene 7 eingestellt werden.
[0029] Das Drehorgan 20 und das Kopplungselement
19 sind jeweils einstückig ausgebildet. Das Basiselement
11 und die Längsstreben 14, 14’ sind einstückig mitein-
ander verbunden. Die Höhenverstelleinrichtung 39 ist
über ein Filmscharnier mit der Längsstrebe 14, 14’ ver-
bunden.
[0030] Das Basiselement 11, das die Seitenausricht-
einrichtung 18 trägt, ist symmetrisch bezüglich einer ver-
tikalen Mittelebene MV ausgebildet. Die Achse der Auf-
nahmebohrung 34 sowie Drehachse des Drehorgans 20
verläuft in der vertikalen Mittelebene MV. Die Führung
22 verläuft senkrecht zu der vertikalen Mittelebene MV.
Da das Basiselement 11 in einem der Laufschiene 7 zu-
gewandten Endbereich, im vorliegenden Ausführungs-
beispiel in einem ersten Endbereich, offen ausgebildet
ist, kann das gegenüber dem Längssteg 21 verbreiterte
Greifelement 23 teilweise im Bereich des Basiselemen-
tes 11 angeordnet sein. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel ist das Greifelement 23 im Bereich des zweiten
Schenkels 24’ mit Ausnahme der ausgefahrenen End-
stellung in Höhe des Basiselementes 11 angeordnet,
während der erste Schenkel 24 stets außerhalb des Ba-
siselementes 11 angeordnet ist. Somit ist sichergestellt,
dass stets ein Ende der von der Frontseite her betrach-
teten linken Laufschiene 7 durch das Greifelement 23
erfasst werden kann. Die erfindungsgemäße Vorrichtung
ist auf der linken Seite des Schubkastens 2 mit demsel-
ben montiert.
[0031] Nach einer alternativen Ausführungsform kann
das Basiselement 11 - statt wie oben beschrieben stirn-
seitig in dem ersten Endbereich - an einem gegenüber-
liegenden zweiten Endbereich stirnseitig offen ausgebil-
det sein, so dass das Koppelelement 19 seitenverkehrt
in der Führung 22 gelagert sein kann, so dass die Vor-
richtung auf der rechten Seite des Schubkastens 2 mit
demselben unter Erfassen des Endes der rechts ange-
ordneten Laufschiene 7 durch das Greifelement 23 ver-
bunden werden kann.
[0032] Alternativ kann das Basiselement 11 auch an
beiden Endbereichen stirnseitig offen ausgebildet sein,
so dass die Vorrichtung wahlweise auf der rechten oder
linken Seite des Schubkastens 2 anbringbar ist.
[0033] Vorzugsweise wird die Vorrichtung zuerst mit
dem Schubkasten 2 verbunden und dann mit der Lauf-
schiene 7. Hierbei wird der Schubkasten 2 von vorne auf
die ausgefahrene Laufschiene 7 geschoben und so weit
verschoben, bis das Greifelement 23 das Ende der Lauf-
schiene 7 erfasst einerseits und das Rastelement 16, 16’
in die Öffnung der Laufschiene 7 rastend eingreift ande-
rerseits.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Kopplung eines Schubkastens (2)
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an einer Laufschiene (7) einer Auszugsführung (5)
mit einer Befestigungseinrichtung (10) zum Befesti-
gen der Vorrichtung an dem Schubkasten (2) und
an der Schubkastenblende (3) und mit einer Rast-
einrichtung zum rastenden Verbinden der Vorrich-
tung mit der Laufschiene (7), dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Seitenausrichteinrichtung (18)
vorgesehen ist mit einem mit der Laufschiene (7)
verbindbaren Koppelelement (19), das quer zu der
Laufschiene (7) an der Vorrichtung angeordnet ist,
und mit einem Betätigungselement (20) zum Bewe-
gen des Koppelelementes (19) in eine Solllage, in
der der Schubkasten (2) bündig zu einer Bezugs-
kante eines Möbelkorpus’ (1) positioniert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Koppelelement (19) einen
Längssteg (21) aufweist, der in einer Führung (22)
eines Basiselementes (11) der Vorrichtung längs-
verschieblich gelagert ist und dass das Koppelele-
ment (19) ein Greifelement (23) aufweist, das mit
einem Ende der Laufschiene (7) verbindbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führung (22) eine Füh-
rungsnut umfasst, in der der Längssteg (21) aus-
schließlich längsverschiebbar gelagert ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Basiselement
(11) mit einer im Wesentlichen in Längsrichtung der
Laufschiene (7) verlaufenden Längsstrebe (14, 14’)
verbunden ist, die auf einer dem Greifelement (23)
abgewandten Seite die Rasteinrichtung aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (20) ein Griffteil (31) zum manuellen Erfassen
des Betätigungselementes (20) aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (20) als ein Drehorgan ausgebildet ist mit ei-
nem exzentrisch angeordneten Drehbolzen (28), der
in einem Langloch (29) des Längsstegs (21) gelagert
ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das Langloch
(29) quer zu dem Längssteg (21) erstreckt, so dass
in einer Mittelstellung des Drehorgans (20) der Dreh-
bolzen (28) an einem ersten Ende (30) des Lang-
lochs (29) angeordnet ist, wobei das Greifelement
(23) des Koppelelementes (19) in einer mittleren
Koppellage außerhalb des Basiselementes (11) an-
geordnet ist, und so dass in einer Endstellung des
Drehorgans (20) der Drehbolzen (28) an einem zwei-
ten Ende (30’) des Langlochs (29) angeordnet ist,

wobei das Greifelement (23) des Koppelelementes
(19) in einer endseitigen Koppellage außerhalb des
Basiselementes (11) in einer eingefahrenen oder
ausgefahrenen Endstellung angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehorgan (20)
formschlüssig in einer Aufnahmebohrung (34) des
Basiselementes (11) drehbar gelagert ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehorgan (20)
eine Anzahl von axialen widerhakenförmigen Rast-
elementen (35) aufweist, die mit ihren Hakenenden
(36) die Aufnahmebohrung (34) hintergreifen.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehorgan (20)
mehrere nachgiebige Radialfinger (37) aufweist, die
in Umfangsrichtung innenseitig der Aufnahmeboh-
rung (34) angeordnete Rastvertiefungen (38) ein-
greifen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehorgan (20)
und das Koppelelement (19) jeweils einstückig aus-
gebildet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsstrebe (14,
14’) nachgiebig und/oder flexibel an dem Basisele-
ment (11) angeformt ist, wobei die Rasteinrichtung
im Bereich eines dem Basiselement (11) abgewand-
ten Endbereichs der Längsstrebe (14, 14’) angeord-
net ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsnut (22)
zumindest an einem Ende offen ausgebildet ist und
dass das Langloch in einem mittleren Bereich des
Längsstegs angeordnet ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsstrebe (14,
14’) eine Höhenverstelleinrichtung (39) umfasst zur
Ausrichtung des Schubkastens (2) in einer senk-
recht zur Längsstrebe (14, 14’) und axial zu dem
Drehorgan (20) verlaufenden Höhe.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
richtung (10) an dem Basiselement (11) angeordnet
ist, wobei Befestigungsmittel der Befestigungsein-
richtung (10), ein Rastelement (16, 16’) der Rastein-
richtung und die Höhenverstelleinrichtung (39) ein-
stückig miteinander verbunden sind.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
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durch gekennzeichnet, dass das Basiselement
(11) und/oder die Längsstreben 14, 14’ und/oder die
Seitenausrichteinrichtung (18) und/oder die Höhen-
verstelleinrichtung (39) symmetrisch zu einer paral-
lel zu der Laufschiene (7) verlaufenden vertikalen
Mittelebene (MV) ausgebildet ist.
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